
 

Begrüssung

Geschätzte Mitglieder des Stadtparlamentes

14 Jahre lange habe ich als Teil des Stadtrates Verantwortung mitgetragen. Ich 

wurde als politisch unbeschriebenes Blatt in dieses Amt gewählt. Im Rahmen der 

politischen Arbeit habe ich viele verschiedenste Menschen kennen und auch 

schätzen gelernt. In meinem Ressort durfte ich spannende Themen begleiten, 

planen mitgestalten und umsetzten und die eigenen Kompetenzen erweitert.

Es gibt nicht viele Themen aus dem Ressort Gesellschaft und Gesundheit, welche 

im Stadtparlament zur Diskussion kommen. Dies sagt nichts über die Wichtigkeit 

aus. Es besteht aber die Gefahr, diese Themen aus den Augen zu verlieren.

Seid achtsam! Macht euch Gedanken darüber, welche Aufgaben eine moderne und 

zukunftsgerichteten Kleinstadt erfüllen muss, darf und soll?

Es war mir stets ein Anliegen, das Gemeinwesen im Blick zu haben und mich für die 

Bevölkerung von Weinfelden einzusetzen, besonders auch für diese, welche kaum 

Gehör finden.

Gemeinwesenorientierung bedeutet, Politik nicht nur für die Menschen zu machen, 

sondern mit ihnen.  

Gemeinwesenorientierung ist kein «nice to have». Sie ist der Schlüssel für eine 

starke und lebenswerte Gemeinschaft. 

Ihr tragt die Verantwortung für und mit dieser Weinfelder Gemeinschaft. Stellt euch 

bei allen Entscheiden, welche dieses Parlament fasst, die Frage: 

Welche Auswirkung hat dieser Entscheid  

-für den 94 jährigen Mann, der auf Pflege und Betreuung angewiesen ist?  

- für das dreijähriges Mädchen mit seiner alleinerziehenden Mutter?  

- für den 62 jährigen Mann mit einer Beistandschaft?  

- für das Teenagermädchen mit Autismus?  

- für die kosovarische Reinigungskraft?  



- für den 50 jährigen geschiedenen Projektleiter, welcher seine betagte Mutter pflegt  

- für die alleinstehnde, Rentnerin ohne Familie, mit leichter Gehbehinderung  

Gesellschaftlicher Zusammenhalt entsteht nicht von selbst. Es braucht den Willen, 

alle einzuschliessen und das Bewusstsein, dass ausserhalb der eigenen Bubble, 

noch viele weitere Lebenswelten bestehen.

Eure Entscheide haben Auswirkungen auf alle in Weinfelden lebenden Menschen.

Ich danke Euch für die wohlwollende Zusammenarbeit und wünsche Euch für die 

verantwortungsvolle Aufgabe weiterhin weise Entscheidungen, eine offene Haltung 

– und den Mut, auch in knappen  Zeiten in das Gemeinwohl zu investieren.

Ein ganz besonderer Dank geht an meine Fraktion SP, GP und GLP. Denkt immer 

daran, auch wenn ihr mit euren Ideen unterliegt – langfristig zeigt Engagement 

trotzdem Wirkung.

Herzlicher Dank und weiterhin alles Gute!


